
Prinzipien
der

Mediation

Freiwilligkeit In jeder Phase des Verfahrens besteht die Möglichkeit, dieses 
zu beenden.

Offenheit Die Konfliktparteien legen alle Informationen, Tatsachen und 
Belege, die für die Mediation erheblich sind, offen.

Vertraulichkeit Der Mediator steht nicht als Zeuge zur Verfügung.

Allparteilichkeit Der Mediator nimmt die Bedürfnisse und Interessen aller
und Neutralität Konfliktparteien gleichermaßen wahr. Er stellt sicher, daß sich 

jede Konfliktpartei über ihre eigenen Bedürfnisse klar werden 
kann.

Kenntnis der Gesetze Spätestens vor der Unterzeichnung der den Konflikt 
beendenden abschließenden Vereinbarung lassen sich die 
Konfliktparteien parteilich rechtlich beraten.

Eigenverantwortlichkeit Die Konfliktpartner nehmen im Mediationsprozeß ihre
Interessen und Bedürfnisse selbst wahr und vertreten sie 
angemessen.



Phase 1

Das Arbeitsbündnis

Gemeinsamer Empfang
Vorstellung aller Beteiligten

Klärung, ob Mediation geeignet ist

- Erwartungen der Konfliktparteien an das Verfahren
- Mediationsprozeß erklären (Verfahren, Prinzipien)

Arbeitsbündnis aushandeln (Prinzipien, Zeit, Kosten)

Verteilung der Unterlagen

Unterzeichnung des Mediationsvertrages



Phase 2

Erarbeitung der Themen

Themen

- Themen festlegen
- Prioritäten

Bestandsaufnahme



Phase 3

Übergang von den Positionen
zu den Interessen und

den Bedürfnissen

Positionen der jeweiligen Konfliktpartner klären

Interessen und Bedürfnisse herausarbeiten
(Gefühle Hoffnungen, Befürchtungen,
Werte, Glaubenssätze)

Anerkennung unterschiedlicher Sichtweisen und
Bedürfnisse der jeweils anderen Konfliktpartei



Phase 4

Optionen

Lösungsmöglichkeiten sammeln,
ohne zu bewerten

Optionen bewerten

Lösungsmöglichkeiten auswählen,
die den jeweiligen Interessen
und Bedürfnissen entsprechen



Phase 5

Einigung

Spätestens jetzt Beratung durch Außenanwälte

Rückkehr in die Mediation und Besprechung
der Ergebnisse der anwaltlichen Beratung

Einigung in der jeweils gesetzlich
vorgeschriebenen Form


